
Instandsetzungsgerechte Konstruktion im Traktorenbau Ing. A. ROSSI, KOT" 

N.aehidem vom Veda.s.ser an anD erer SIeHe bere its Probleme 
bei d er Onga,nlsation ein es fort schrittli chen Instanel se twng's­
wesens frür Trak toren erörtert und die ZJU,samm cl~ltänlge i'n 
ein em Syrs tcm einer cinhoitlli ehcn Hep aratlll1tech nologie fÜI' 
Traktoren eil14col:dn~t "lli llden\ deren Anfran g.sglieder sich 
n"ch oLnem Sehemu 1 d~rSlenen J.a.ssen, soll mUl die Pll3xis 
des ins lanic1sctzun'g.sgcrechLen Konsl ruiel'cIl<S a ls en tscheidend e 
Ein flußgröße d er Intclus tl1ie a uf die l(amplexe :!, Li und 5 
dieses Sy,s t.ems (.B~ld 1) b~ha ndeA t w,elld en . Auf clJe Einfluß­
g rößen "w.artungsu l'me l\ions tl·l.k tion" (Komplex j ) ,ullld "vel'­
sehkiß'Hlfne KonsLl'ükLion" (Komp'lex 3) \\"il;d ill besonderen 
AJbhanclJlun'gen einzugehen sein . 

Gl'undlage für eine Inst,allllsetzu'JJJg un ter optimalen Bedin­
glmg~n ist dric Ei n·haltlUI}i gewisser ßlc'm en t .a rfo~del'ltngen 

d~lrch di e Kon struktion. Di ese Fo n lernn gen beziehon sich 
so.vohl mU die Zuordn ung der l:klUgllllppen ein es Gerätes Zil­
ei m:Htd'eral~ a uch a uf eJ,i e :\usbild'LUl;g der Einzelteille uml 
Anol<druung deI' E inzeA teil c ZIL Daugl'uppen. 

Di e AlwrdnLwl g der BaIIJg I'I"ppen eJncs Geliii tes zu e in em Ge­
samtel'zeugnis ist im weselll1lich en konzeptionsbedingt. U m 
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Bild 1. Schema der R Cpo1f.1turlH'.lll w! ogic fü\' Traklo lcll 

DilJ 2. ll ~' dr.1u ljkpulll pe mit Slclll.' r;:,dlieocl'. a 'Iil lelpIH l tl.', /) Didl ll'ing. 
c Lagcrd ockel, link <;. t.l . \ dli-C , c L;1gCtfb ll~ l..'h. litü,. ,\ . I \Y ~iJ7,­
l.<tger, E Anl.l'icbswcl'Ic , h S~crdn.~, i. Ke il. i Zahnrad , k. !\\'1dcl­
lager, I Rad i.;.ddichIJ-i ng. m w).!"enJ cckcl, r echt.s, n ~\nkcr -
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sthr<tuhf', 0 Anll'i-ebsrad. p SchoJtmuf( C'. q Socgerri.ng, 
r Scha lthebel. s Sc.:hnlbs ulllg(', I Sch('i,I;C') fL S plint, v fiundrin .;. 
\\' BoTzcll , ' .1,; Scch ska ntst'hl'aubc , U neckeI , .: L:t~e l·-n 3n'i{'h, 1'(,('11 1.-"" 

di eses Teilg(\hict. der ill,s t'an{\haltJun'g,sgercchtcn KonstrukLion 
seiner Bedeutung entsprechend behandeln zu können , benö­
tigt. es cinen besondcTe'n Rahmen. An dills er SteHe soll nu r 
lih ~ l' die inslal~d,- (\ tiZJ\lllg~gerechtc kOJustrnktive Aus bi'ldung 
\'on Eineelteile n gesproch en " "erden . 

U ntcr diesen cinschrünkel]den Bod,ingun.gen ].UJssen si elt die 
FO lidol'LIn'gen der insban:dsellzun g:sßercchten Konstruktion in 
[olg,cnüe 6 P.unkte zu,sammcnL.t',cll, weibei die Ein'h a\~u,ng 
di es el' r{Jlrlel1ungen im jo\\" ei,ligen konkreteJl 1',,11 KCimpro­
mißel\\\·ägll.ll~rc n unter BOllücksidl\.i.glln g eler Sel'ienJertigm nrg 
und des Suanclßs des Ins t' u n,e~llaJ,tunig,s,wesens (o rgauis" tori sch" 
u ml techllL, dl C _\:l't) erfolidedi L'h m ach \'. 

Forderungen an eine instandhaltungsgerechte 

Konstruktion: 

.) Herücks ichtigLLng \'on Uhel1llV.lß- LUl'c\J Un termaß-Reparut,ur­
s tmien 

J. U Ul:w'::t nidlnng ein cs touren akLivcn V,e t:schkiß teiLs in CIII 
pa ss i,vC's V c'['sL'hl< ' ißt e il 

1,. Glei dl 0 LL'boll ·~d auel' fÜI' Ein,zelteilo cinL']·l:!u ugTllp.pe (bz,\\'. 
g-Iciche od er g"ltzw ldigc vielf,uch e Lobe nrsdaucr für Buu­
gl'ul}l' cn ej lle~ Traktor,-) 

J. _ \JlLbl1bci~ullg;smö.gliL'hkei t (Origi ll a lma ß- \\"i edellherstel-
lung) 

G .. \llSclIILußs tellcn fiir De- unu i\J ont,uge \\' eJ·k l.eugc sO"'eil er-

Zu 1. 

l:!iM 2 zeig t eillc H y,dl'uuJ,i.kpUlllp C mit. S t c u cl1s~hiob e l' . Die 
Plhlnp e ist a.b Z,allllr.ad pulllpe ~msg()bilu et lIlul beS<i t.z t el ll 

13 illl 3. lIydl'auUkpuillpe. ll C' l1C \'ar i~llIl.c . (J Lagt' l'plauc l in].e'), I.J Lager­
p latte rech h 
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T.förlillge5 Milte.lsLück als p.umpenkörper. tfhel' die Grund-
platte dieses T"Stückes wird d·ie Pumpe an das Getruooe­
gehülIlISe al1lgeflaI16cht uml :mV'ar demrt, daß der Ste'uen:;chiooer 
außeriliia,1Jb des Getrielb~ehäuses und der l'vIittelsteg mit den 
Zahnrä;dern innenhalJb delS Getri.ebes angeondnet sind. Sind 
die Zuh0 rä'de:.· seil11ich abg.enubzt, so. läßt die Föriderlei.sttung 
der P,uunpe nach. Um die Pumpe w.iedcr voll e.ins.ebzbar in­
sta<nd ZiU setzen, werden die Räner sei blich neu geläp.pt, 
eben&o muß der Mitte!steg nlUchgeanb,e.itet wenden. Dieses 
:\'>lcha ... beibcn des j\f,itlclLstegs gestaJtet sich im al,lgemeinen 
wegcn des spcrrigen T-Stückes schwicl'ig. AndeNlI'5eillS könneu 
aber dCI' Lagcrflan.sch lillks be.w. rcchls olme NachUl'bdt -
fatLs ed-Ol1<krtich - <lJllligcllu'uscht wel'dell. 

Bild 1" 

(1) 

(2) 

a) b) 

.\u1arbeitung -eines Achsschefi!kols mit AnlauJscheibc. 
n) Anillufsche\bc. n.,p.al'.atur6rul.,n Originalmaß 1 : 4,8 ± 0,2 bi~ 
0,1, R I : 5,3, R 2 : 5,8, R 3 : 6,3 .altes ± 0,2 bis 0,1 ; b) Achs' 
,chenk.,l. R~paratul'stufen Originalmaß i: 36 I!J - 0,039, 
R I , 35,75 0, R ~ : 35,50 O. H 3 : 35,2~ 0, alles - 0,039; Origi­
nahllaß 2 : 191,5; H 1 : 19'~, R 2 : 192,5, n 3 : 193; (t) und (2) 
gescltLirr.en 

I 
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Einzelheit y 

Dozelheil z 

ßild 5. .\ula1'lJeilullg'smüglichkcil rür ausgeschlagene Pedal- und - Ce­
stä~elag,crl1ng 
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Blhl3 zeigt eine neuere v.arlante dieser Hydrau1iJkJYllll1pe. 
Der Nlachteil des sperrigen und für die Awtarheitung UJJgeeig­
neten T --5lJÜck-es ist. hier zwar u:lll€lmgen, aber die MögLichkeit 
als Eiruze1au.stau.sch einer Lagel1Jl'Labte links ooer einer Lager­
platte rechts .ist wegen Jet- bei dieser J(.oILsü'uktioll erIoooer­
lich-en gElIllem:smnßl1 Beal'ooürun.g von Mittelstück unJd Lager­
platte nicht mehr Dlhne gemeiru;.a,m~ N'IIcba-t'beilcn gegeben, 
wdbei dem gameinS'amen Nacharbeiten enge Grenzen im 
Tha1hmen der Achs.aihstandstole\.anz für das Antr·iebsrod der 
Pnunpc :.\Ur Getnie1ewelle gag.eiben sil1l<i ullid andererseits das 
JlIJstan:dlhla[tungs;wese.n ei<Ilen hohen technischen Sband auf­
weisen o:mv. die spcc.lialisierte Balligl'up-penin.standselzwig voll 
v.emv·irkolicht sein muß. 

Fü,' die.sen konkreten F'all ist die FOl1del'11l1g 1 für eine in~ 
sl',t1l!dset:z'ungSigercchle . KOllJst~u,ktion vel,],ebzt, an.derel'5eibS 
offenbart sich a,bel', in welch sta.l'kem l\Iraß auf Kompro.m.iß­
lösungen wlter Bel1Ücksichtigung der Sel'ien:fert.igung und der 
:\ul'alilieitW1glSffiÖ'glichilwiten (Regeneniel'ul1Ig von Einzclteilen 
und V-cI'5chlei&'bu.fen) einge,,'"<lugen wendcn muß. 

Zu 2. 

JII H.iLd 4 silld die Möglich.keüc.n für eine AuC.aIIDeitru.ng unter 
Bel\Ücksichtigung von l:\epa-ratur- b.Z1W. VenschleißstruIen an 
e.inern Acl:t.s.schenikel mit An'laufschei;be d,at-gestel lt. Bei Ver­
schlC'iß in den Lagel'Sledlcll kann <lJlIJf die jeweils nächste StJuJe 
Ilachgeschliffen werdclI, für die üb CI' dcn Ersalzlcilhandel 
auch die entsprechellden Buchsen bezogen werden könneu. 

Die Foridel'U<l1Ig 2 nach RepaMJbul'stufen fin.rdet hier volle Be­
aclttWlg. Entscheidend für die R.ealis.ierUIJJg derartiger Repa­
raturstru:fen ist d.ie Benüek:sicht4,"llllg der Spann'lll1{lSCluwnung 
im gefährdeten Qucrschnitt und dementspl'echende Auslegung 
des Eirliz~he.iles . . 

Zu 3, 

Die Au.fal'beitung;smöglichkeit für eine au.s>geschlagene P€ldal­
und GesLängel.uge.ron:g in eineIlI Gehäuse zeigt llild 5; obwohl 
IIlU' gcringe Flächenpres&lll1gell und Dr.ehbewegungen vor­
hanrlen sin.d, schlJagen demr~e divelvte Lager~en - durch 
Ein.drirugen \!Xln SruUJb UJid Schmubz begünstigt - au.s. In 
<:.inern solchen Fall kann d'urch Aru:!ilicdtren und Einl7ie'hi!n 
V<On Buchsen <Las ur.5<p.runglich aktive V~r.schlcißteil (GehäUJSe) 
leicht in eill )J'as&irves Vel'Scllleißlei.J umge:wmm-elt wenden. Ob 
diese MÖlglLichkeit here.its se.riennmßi<g genrubzt w~rd oder o'b 
die A'l1faI1beitung in dieser Form nur vorg~ehen (enl:5'chei­
denp Augenidurchmßs.ser) und im Beda.rrtsfaJl durch das J'n­
s bal~dJSelJzJunlg~w:el1k realisiert wind, hängt von versch,ied-enen 
Fiaktoren, wie gefertigte Stück,zahl, Vel1schle.ißgesch\0ru:1ig1keit, 

Uild G, Ausgleidlgetrieue eines Traktors ael' O,ü-Mp-Klassc 
a Kcgell'lld, b Ausgleich-Kegcll'ad, c Tellel'l'ud , d Sicher,ungs­
stilt, e A-usg1e:ich--G-etl1i<obe!>obJe.n, f Au.sgl<eich-Getriebegehiiuse, 
~ .J{.cgelroUen'Wg<lr, h Distanzring, i Sicherungsbl<lCll, i Schraub­
l'illg. k Lagerbuchsc, I Sechskant'lOult.cr, m Dcckd , n Schalt­
he bel, 0 Schaltmufle, p Hadinldichll'ing 
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lI[öglichkeiten der IniStandsNzuo~sbe tni[)be U&II'., ab. Grund­
sät7Jlich durchfi.dwbar ist die Umwandlung eines derartigen 
Vel's chi ei ßte i'] es immer (klOn, wenn IIl1l' der en~sprechende 

:\';lbendurch;mes;ser ausre.ichen.d bemessen 1St. UngerechllfenLigt 
,,·äre die Ferdel1ullg, gI'lLlld,~ätwJ.ich derarli'ge Gehäusebell11un­
g:en sehen ven der in:clustrieillen Fertig1ung h er au,szubnchsen. 

Zu 4. 

Bikl6 zeigt das A'USgleichg'etrie.be ein es TI'1k.ters der O,6,M,p­
Klasse. Die ErsaLzteil,kenn,zilTer f'ÜI' den A'llsgleichgetriebe· 
bel",~n, für das Gehä'llSe (mit Vel1zKtll11'Ung fü.r Differential­
s-perre), für die Kegelt-ädel' mit Buchsen und Planeteßl'ä:der 
mit Buchsen wei~t foLgen.de Schiwan,kungen auf (P.kmeten­
räder gleich 1 gesetzt): Ausgleich:g.etl·iooebOiLzen 8, Ausgleich· 
getl'.iebegehäu5e 6, Kege'lräder 1, Ausg'leith-KegelI'ad 1, Buch­
sen f.iir Kege],>ad 3, Buchse n rür Aus-gleich·Kegell'ad 3. 

Im Zuge .der Vew(}Hk(}mmnun'g des Ellzel~nj.S'ses im kenkre· 
ten Fa']'] , Her.abseLzen d.er Ers·atzteilken,nzilTel· r.ür Ausg·leich­
GetI1i!JbeboJzen 'Und -geh~use auf a ngenäh ertes N ivea'll der 
l{ege]"ädel' bzlV. Buchsen, wunden f.el'gen:de Maßnahmen Wl­
ter.sucht: 

a) La u fzei tNerlä n·ge.run-g [.Li I' A l15gl leich-G elriebebelzell du reh 
HarLverehrem.en 

b) Verlegen der "Diffel·entia.l.sperren.Vel,z,ahnung v(}m Aus­
gleich-Gelriebegehäuse 10 da.s heeh.reste Malerial des 
Tellerm.des. 

Während di'e Maßnahme b) sich bereits in der Praxis be­
h~nlpt ·en kennle lu\d eine Angleichung der Ersat,zl.ei lken ll· 
ziffer erkennhaI' ist, sit~d für den Lös'uog,svel\schlag a) noch 
einige technLsche und öke.nemoi·sehe Untensuchungen eI1for· 
derlich. 

Zu 5. 

Uber den Rahmen der kenstl'llktjven Berücksichügung ven 
Ubemnaß- (hz,lV. Untel'maß-)R.epal'atul's~ufen hin aus sollte 
beachtet werden, daß unter clen Bedingungen grüß ter Wirt ­
schaftlichk,eit - ins.besen:dere spaI1s.aulister Matel1ialvel1b l'WllCh 
un:d Eng1pässe in der Fel1t.igung;skapazitii.t - eine Aufarbei­
llllli0smögiliehkeit für abgenutzle Teile gegeben sein soHle. 
J),abei führen d,iese Uberlegungen und kenstl'uktiven Untcr­
Suchw11gen ef.t aul übel'l'a.sch e l~d ei,nfn clt e Lös'ungell, die unter 
Umständen auch den SerienbediJ1g'uogen besser ong,epoßt 
sih,d als althel'gebmchle Au sJüIU1ungen. Demenstläert sei das 
an einem BeispiElI für einen Achsschen kel (eberer Teil einc,:; 
zweiteilig,en Achs.schenkels). 

In Bild 7st.eHt TeLL a den serienmäßigen Zu s tland dar. Unter­
sucht wu·rden das Ausbehrell des Kepfes 50\\'ie das Einsetzen 
HlI,d V.eroSchweißen eine.s neuen Schaft~s bci Bl'uch des Achs­
schenkels. Diese AuJ.;)l'beitl1ng.smüglichkcit \I'uNle nach ein­
gehe,~deJ' Unler&uchung im ZIS Hal,le abgelc1ll1t (Au~füll­
I'Ullg b). 

Als lag.i.sche Weilerentwicklung w,ird ZUI' Zeit eine Serien­
aU6f.ührung mit cillgeschl1umpflem BeIzen untersucht, \I'obei 
der Bolv"en am Schmmpfslbz mit Vel:5chleißslJufe im Er.s,a,tz­
teilpregl'amm a ufgen'emmen w.CJ1den seilte und bei Bruch 
gegen einen neuen ausge\\'.echselt we·r~en kann. Die Realisie­
rung d1eser Lösung wj,-d letz,lich durch ökon'O<mische Unler­
suehun~ ergebnisse ~J(osten für die Sel'ie.nJertigiung, Eins'))a­
ruolg dnrch d·ie mögliche Auf.al1beü,uJ\g) bes~immt. 

Eine A~f.arbeitung.~lnöglidtl,eit f'U r atusgeschlagen.e RadLager­
si ta.e in den Radu<lben {Trakte re 11IVer,dCJ'achse) zei-g·t Bild 8. 

Die Si tze !tön nen im allgemeinen ul1s.gebuehst werden. V ur­
bed·ill'ß'lIng ist aber, daß durch den KelLStrukteur der L(}ch­
lueis fiir den Ve~5ch].uß,d eckcl gwH genug gewä.hlt ww;de. 
Bi~d 8 zeigt ein Beispiel , wo das A,usbudus·en der VOl'del'lJad­
n.nbe bei der Kenstruktien nicht bel'ücl,soichtjgt wUl;cle (d ie 
Buchse kU1ll1 e·ine max. W!al1Jd:dicke v·en 2 mm el'hohen , run 
einwanclheier· Sitz ist dam i·t nicht ge,,-ährleistet), lllid [)In 

. Bei.~pi.el, in dem ein e \V"mc1dicke ven 3 mm vergesehen i'st, 
"'n.<; a1s ausreich·end a.l~eselhen \V.enden k,ann. 
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Uild 7. Obel~r T-eil e ines zweiteiligen IAchs5chenlwls. a SerienmülJig'c 
Ausrührun.g, b UnLcrs ucht.e ALLfarbeitungsmöglichkeit, c Yorge­
sehene Seriel1i.lu srühl'ung 

Bit<! 8. Radnabe ·einer 'l'raktor-Vorderaclbe. a zum AUSbuchsen bedingt 
geeignet) b ZUlU Ausbuchsen gut geeignet 

BiW 9. Endvol'getege e ines TraktOl·s. a \VäWag:cr, b AchsfluJlsch 
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In nnderen FäLlen 'whu die OriginahIl!aß-Wiederhe.l'SlteUuilg 
bei abgemItzt.en Teilen durch AJUI's!p.llibzen, A'Ulfschweißen u~ ä. 
in rum~a11lgreichen Maßen in Alllwenid'lill'l; gebracht. 

Zu 6. 

Anschtlußste]!Jen f.ür Dernonliagc- unJ<l MOJ1lt~ewellk;reuge sind 
immer d.ann erforderlich, wenn mit normalen Mittetln ein 
Ein- oder Aus/hau nicht möglich ist. Im alJgemeinen erstreckt 
s'iclt die kon~trukti..ve Mt5b.ildl\)Jlg dieser Anschlußste:J.lell auf 
Ahziehnuten oder zentrische G€\w;in.debohmmgen für Achsen 
oder WeHen zum Ansetzen von AM·eihvorrichrunge.n. 

An einem Beispiel (Bi'1rl9) sei die Nl()bwenl~keit der Berück­
sichlligunlg von Abziehnuten demonstriert. Es zeigt das En{i­
vorgel'\,'>e eines schweren Zugtr.a'ktol's. Der Innenring des 
WiiWagers a kann wooer über den Außenring (u.n:ruJäs.s.ig Für 
wiederverwendungsfähige Lager) noch andel'Iweitig abgezo­
gen wenden. Im Achsflansch b sollen ulI'bedingt Nll.lten auge-

O •. -Ing. K. HITSCHE, KOT· 

Konzentra,tion, Spezialisierung und KoopeNltion siIl!d El'Ischei­
nunigSl'<>rmen des Prozesses der Vergesellscbaf~ der A.cl>eit 
[1] . DlU'ch eine we.itgetlte.nide Anbei,listerLung irunel'halb der 
Pr(~LukJtionsproZelsße ist eine Spezialisiemlllg der betailigten 
Menschen oder Betr!telbe m~gIIich. Sie Führt ro einer Kon:z.en­
tNlt1Qn auf gleichartiJge AI1beili9vol1gänge und schiafft somit die 
VOI'al.l:S5ctzungen Für deren be.soIl!del1S raliionelJe Durchfüh­
I'uIlIg. Diese Spe~a'1isierung führt aher ruuch zu einer weit­
gehen<d~n ZusalIl\menal'beit, oder, um bei dem gebrä'llchliclleJl 
Fremdwort zu bleiben, zur Kooperation. 

Es bedarf keiner weit.eren BegI1ÜllIdung dafür, daß dieser 
KoopeNltion auch im Zuge der Umige.s.taltung der Lan~virt­
schaIDt, illlslbasaIlldere bei deren lJ'tbeI'ßlaJJg zur iooustriemäßigen 
PrQcluktion, eine bes'On,dere Bed-eu1nUllg zuJw:mmt. Um mo­
derne, hochiproidruktive Maschinensysteme oder Produktions­
anlagen rationeLl ausnutzen zu können, ist ein bestirrumtet' 
Minides<bum&ng den POOdllJ'ktion erfotXLerilich. Um in der Land­
wirbscllaLt diesen lvLin'<lestumfung der PJ1oouktiOJl zu errei­
chen, ohne dabei zu schwer lei,ttbaren :MamlTll'llttbetnieben zu 
kommen, s·j,nd zwei \Ve'ge ro beschreiten: 

L KOl1ZeJltM,tion der Betriebe auf Hauptproouktions­
:Ziwei'ge 

2f KoopeJia.tjon der BetJ'iabe 

Die Kooperaldon ermöglicht aLlen Betnieben, BJUch den kleine­
ren, die AnwenJ<lung der neueTl wJ.sseruschaftJIicllen ErkeJln t­
nisse der sazia~istisclJ.en Bet.ni~wirtsch.a.ft und die ootionelle 
Ausntut;zung moderner technifscher Anbeitsmittd. 

GElRiltAJRJI) GRlJ'NtEBlERG sagt d,artiiJber: 

"Die Henstellung von Kooperationslh62liehU!Dg,en zwischen den 
GenOSlSeJlisdtaf.ten und 2JWisch.en lJPG und V~G ent&pricht ab­
jektiJv den Emordernlissen der gesellschaftlichen EntwicklI'Iillg. 
Dals trägt dem geg,€(I\(\V'ärliJgen Entw'jck1mnl~sMnid vdU Rech­
nung unJ<l ist von g'roßer pol,itischer unid ökonomischer Be­
deutrung für d,ie weitere gesellschaftliche Enbwicklung der 
Lanidwirbschlaft der DDR". [2J 

Es gilt nun zu klären, incwj,ewelt diese Erkenntnisse ü:ber 
Zweckmäßigkeit und NOl1wen.diJgk.eit v,on Koop el1a·tionsbezie-

• Teclutiscl><l Universität Dresde n, InstilJut für Landmaschhwnteclutik 
(Dir.: Proo, Dr.·lng. W. GRU.N,ER) 

I Nach einem Re ferat der Faclltagung "Landtechnik" des FV "Landtech' 
nik" des Bezil1kcs Dresden ·der KOT am 10. bis 12. M<ri 1966 in Görlitz 
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'ordnet sein, um den Innenring mit ehner A:bziehv.orrichtu~g 
eim~nJdfl'eli ahzieJhen zu können. 

Die angeideutetM nOIJW,en.dagen KornprronißerwägungM ZU 

den ein.z.elnM Beispielen der kouSitruktiveJl Gestaltung von 
EilllZelteillen aus der Sicht der inistanldJhaIt<ungsger,echten Kon­
stl1Uiktion , jnsbeSloniders die Beispiele 1 und 3, dürften bewie­
sen halben, wie problematisch die FastlJ.egung in einem SlIan­
d.ard für in~ban:dhaJ~erechte Konstruktion ist. Es könnte 
z. B. in Erscheinull!g treten, daß das unb€idingt.e Einlhalt.en­
w,a.llen ein.er der 6 GJ'lUruiforderun'gen für die ins.tanidhal­
~erechte Konstruktion von Einzelteil,en illiSgesamt ge.se­
hen unOkon.omilische A:UJ~wIDkrunJg,en zeigt. Die .sinnvoHe 
Benücksich,tigUJlg del1 Fonderungen der instan!d1h.aItUJl,gsgerech­
ten K()nstrilkJlJiJon im Zusammeruwirl<en mit den Bedingungen 
d,er Serien~ertignmg ist Teilaufgabe eines je,den KOIlJst.ruklE\llrs, 
am dij,e es hinZ'llweisen gi1lt, für die aher kein Globalkonzept 
ausgelertigt werden kann. A 6558 

Ober die Kooperation-­
im landtechnischen Instandhaltungswesen1 

hllIlbo-en auch ruuf das In'Stamlhal\ruJn1g'swesen der Lan<dw~l't­

sdro:ft a,n\;e.wendet wenden können. Dazu sei vorausgeschicl<t, 
(Laß Koopera~ion niemals SeLbst2lweck oder gar eine MOide· 
Sl8:che sein dam. GerechtIf.ertigt sinid nur solche Kooperations­
bezielhlungen, deren betniebf.icher oder vof.k.s.wirlschnftlicher 
Nultzen n.ach~esen wel'den kann. 

Nun, im mstan!dlh:ahungswesen- der Laruiwi rtschaft ist ner 
NUl!Zen der Kooperation schon seIhr fnühzeiti.g ' erlcannt wor­
doo. B~nnerui ebWla 1951 mit der SchIaffung spezialisierter 
Motor.en~nsta.ndseb2ru.ngs~veJ'ke sinid in zunehmendem Maße 
KoopCMtioruslh€!z1eili'llngen Z1\V'ischen den Betciehs.werbtätten 
der lJPG oo.d VEG einel1seits und Dienstleistung.seinri'chtrun­
gen wie KfL unid IW anderel1seitls, aber auch ''äer Dien~tlei­
stungJseinnichtl\lJl!gen unterein.amler enliWickelt worden. Wir 
können feststellen, daß das Instan:dJhaltu.ng,swese.n mit der 
er:s\e Ber.eich der Landwiirtschaft war, in dem in größerem 
Umfung pkmmäßig KoopeNlbionlslbwiehunge.rn glenutzt wuroen. 

Im Zuge dieser Enbwicklung enli9l1and eine ökonom,üsch be­
gl'ün.'<lete A'IllI'gabelllve.vtcihmg 2lwischen den vel'scIJiedenen 
Einrichtungen des landtechniischen InSbanid,hnlrungswesens. 
Sie geht davon auJs, mög<!.icru;t viele Instarulsetzungs'arheriten 
in speziali'siß11ten We.msl!ätten der Kreishetrißbe für Land­
techn~k 0id'Cl" in Instanidse~sweI1ken auszuViihrM, die eine 
zwei- bis we.run'ß,j hö:here Al1heitspI1odrukbivität als die vOl1\vie­
gend handiwcl'klich arhciteniden Betrieh;we"k.stätte.n erreichM 
können. Sie ermögliclten außerdem die Nltionehle Ausla-strung 
VIOn Spezi:almaschinen und sonstigen Einrichrungen. Anderer­
sei,ts werden solche Arbeiten, die ururn!iUefuar an den Einsatz 
der Maschinen gool.lllllden sind, ooer deren 9pezia.ti~ierte In­
stan!dse\J2rung keine technischen ooer ökonomischen Vorteile 
el'\vlal'ten läßt, de.n Betri-ebsiwe"klstä,tten zugmviiesen. Daraus 
lmooWt &ich foLgenide Awg.abenvel"tcilung: 

Betriebswerkstätten: 

Pflege, \Vartung, lJ'berwachung, Abstellung und Konser­
vierung 

OpeNltri,ve Störun~eseitiguit!g während des Einsatzes 

.Karnpa<gnef€lSt-lJ'ibeJ1holunlgen an Geräten uml einfachen 
Lanidma.sclllinen 

J(,Jeinere. InstaJw\Sell2ro.ngen an LanldlllaiSchinen, TNlktoren, 
Flahl'W1.l'gen tmd Anlagen der Innenwirtschaft unter weit­
geihender Vemvenidung von AIlJS'Ml\lsch-Baugruppen. 
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